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Von
Ed Boehmer

Die Papıere, auf denen diese Mitteilungen beruhen, sind
[0201 Herrn Alfred Morel Hatıo 1m Parıser Nationalarchiv
entdeckt worden 1471, Nr E O1 147° 1472 154 ;

147/4, Nr 62, 63, 67) und abschriftlich MIr ZU. Geschenk
gemacht, wofür ich auch ıer meınen besten ank SaSS.
Sie sind qulser dem untien abgedruckten französıschen Bericht
alle ın spanischer Sprache abgefalst.

AÄAm Januar 1616 schreibt der Herzog VOL Monteleon,
spanischer (1esandter Parıser Hofe, A4AUS Poitiers seinen
Herrn, der Jesut Cotton, Beichtvater des französiıschen
Könıgs habe ihm mündlich un schriftlich mitgeteilt, Was

auf beiliegendem Blatte spanisch zusammengefalst Sel1. Näm-
lich eın Herr VO  —_ KRang, nıcht katholisch, der se1n Interesse
uUunN! se1ıne Behaglichkeit mehr schätzt als die Religi10n, die

bekennt, nd der dreiufsıg Jahre 1m Dienst der Herzogin
VOnNn Bar gestanden un in ihrem Auftrag kReısen gemacht 1at
ach Kngland, YFlandern , Deutschland , Genf, der Schweiz

1) L0ou1s 11L Cotton War schon Beichtvater des Vorgängers,
Henrı

Catherine de Bourbon, Princesse de Navarre, geboren 1558,
"Lochter vOon Antoine, König VOLN avarra und Jeanne d’Albret, 1so
Schwester VoNn Henr1 Verheiratet 1599 miıt Henri de Lorraine, Duc
de Bar. ar ın Nancy YWYebruar 1604
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und verstohlenerweise nach Spanıen , hat eine 1Ns Spanische
übersetzte Bibel überreicht (den Druckort hat nıcht
wollen), Voxn der in  w} mehr als fünfhundert Kxemplare nebst
se1tens der Inquisition verbotenen Schriften Calvins, Luthers.
und Bezas 1ın Spanien finden würde 1M Besıtz VOonL hervor--
ragenden Leuten, deren Namen un ohnorte angeben
wolle, INa  =) ıhm hunderttausend 'IT’haler (escudos) zahle
Von den ZzWel Millionen, die durch Konfiskationen heraus--
kommen würden, un falls sıch mehr oder weniger ergeben
sollte, den zwanzıgsten el Kır habe diese Angelegenheit,.
w1e der Sekretär Anton1io de Aroztegui sıch erınnern werde,.
sehon mıiıt uan de Idiaquez (Comendador mayor de Leon }
verhandelt durch den Baron de Kona, nach dessen 'Tod die
Sache 1InNns Stocken geraten Se1 Der Herzog übersendet aulser-
dieser Mitteilung die erwähnte Bibel, die der Pater durch
Vergleichung mıiıt häretischen Übersetzungen als häretisch
erkannt habe, und eın ihm ebenfalls von Cotton zugestelltes
gedrucktes Verzeichnis iıtalıenıscher und spanıscher Ketzer,
dessen sich die Protestanten bedienen , ihre Ketzereı
empfehlen.

Der König läfst März antworten, Aroztegul erinnere:
sich nıcht ıne solche Sache; INa solle VO  - dem Angeber
Näheres erfahren suchen.

Durch Cotton schickte diıeser dem Herzoé die Erklärung,
wolle dreierlei thun Die Häuser NCHNNCN, sich VOeLr-

botene Bücher befinden, die Art des Verkehrs mıt den Häretikern
ın Frankreich aufdecken, und, obgleich Hugenot, dıe Sache
geheım halten. Er tügt hinzu, INa könne unfer dem Vor-
wand, dafls sich falsche Münzen handle, zunächst be:x
den weniger Hochstehenden nachsuchen und, 1n sich daber
Ketzerisches inde, W as sicherlich der al Se1IN werde, dann

Dieses Aktenstückdie andern in Untersuchung ziehen.
sendet Monteleon unı Aaus Parıs ach Madrıd

Folgender Brief ohne ÄAdresse scheint eınen spanıschen
Minister gerichtet und VON diesem den (Jesandten 1n

1) Beıl diesem Brief Monteleons bemerkt meine Abschriuft : Original.
Signature autographe.
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Frankreich iübermittelt se1N „Aus Frankreich wird be-
richtet, dafls die Häretiker dıe Bibel Alten und Neuen Testa-
ments ihren ketzerischen Ansıichten entsprechend haben ber-
sefzen und In mehr als ausend Kxemplaren rucken lassen
miıt eınNer Wıidmung die Brüder, die ın Spanıen leben
In Montpellier hat INa  - die VvVvon eınem Apostaten 1Ins Spanische
übersetzten erke Calvıns gedruckt und besonders den
Katechismus un verkauft G1E In den Häten der Provence
und auf dem W ege VO  a Italien ach Spanıen, J2& verschenkt
S1e auch, damıt S1e eilchter unter die Leute kommen. KEint-
weder wollen S1E alle Anhänger ihrer Sekten , S1e ANZU-

feuern, glauben machen, dafs ıIn Spanıen viele heimliche Ketzer
leben, oder CS gjebt 1er wirklich solche, W4S ott verhüte,
oder S1e versuchen durch dıe Verbreıtung der spanıschen
Übersetzungen dieser iıhrer Irrtümer verwerflichen
Schriften die enge Z verführen, die der lateinischen Sprache
unkundig un ın Glaubensfragen wenig achtsam ist. Be1
der Sicherheit, dıe WIr, abseits VO Verkehr mıt den
Häretikern und bewacht von der heiligen Inquisıtion un
Von den Majestäten, 1n Religionsangelegenheiten lange Zeit
>  Cn haben, WarLr nıcht nötıg, die W affen In der and
ZU haben, aber heutzutage, die T’hüren offen stehen und
WIr miıt den Weinden famıliär umgehen in uUunNnsern Häusern,
bringen s1e, autf die Propaganda ihrer Irrtümer bedacht, uns

Anlafls ZU Straucheln und stellen uUNSs durch die heilige
Schrift Schlingen, iın dıe WIr fallen sollen. Sıie werden nıcht

Meiıine Abschrift bemerkt Original autographe.
INas de CUCETDOS. Die Zahl soll ohl M SEeIN,
COM dedicacion qQue6 dize, los hermanos QuUE viuen

espana. Von einer adressierten Bibelwıdmung wlissen WITr sonst
nıchts. Wahrscheinlich ist die der Valerabibel VOox 1602 vorangeschickte
Kixhortacıon Al Chriıstiano Liector gemeıint, In deren Schlufs vorkommt

Kispanoles Carıssımos und hermanos m108 IHULY amados.
e} catecısmo manua|l,. Von olchen Montpellierdrucken ist nıchts

bekannt. ber den Katechismus vgl meine Spanısh Reformers H, Ies
auch GO1:3 die Übersetzung der Institutionen ist 1597 1n London OC-
druckt worden von Richard Fıeld, der 1596 auch den Katechismus B
druckt hatte Von diesen englischen Drucken wird eine Niederlage 1n
Montpellier SEWESCHN sein.
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müde, das Schlimmste zu / betreiben, das über 1e8s Beich
kommen kann, un der Wert dessen, W as 122 durch den
Verkehr mıt den Ketzern gewınnen INAaS, hält keinen Vergleich
AUS, gelbst WENN LUr Kın Unterthan Sr Majyestät verführt würde.
Es bedarf orofser Sorgfalt, damıiıt diese Vertraulichkeit nıcht
die Sıtten anstecke und eine licentiöse sekte siıch nıcht AUS-

breite unter dem genulssüchtigen un unbedachten olk
Um Gottes willen , dessen Sache 6S oilt, stellen Sie dies
Sr MajJestät vor  a und mögen diese Mittellungen dem heıligen
Inquisitionsamt un: den andern Gerichtsbehörden dieser Reiche
überwiesen werden, damıt G1E AISC Ansteckung verhüten
un orolse Vorsicht be1 der Eınfuhr VOL Büchern nd beim
Verkehr mıt Hremden 1n allen Häfen und In der Hauptstadt
beobachtet werde, a1t einem Verfahren das Furcht macht,
auch WwWenn in dieser Hinsicht das materielle Staatsiınteresse
dem Eifer für dıe hre Gottes weıichen mufs. T erhalte
Sie viele Jahre, WwW1e WITr Ihre Diener bedürfen. Madrıd,

unı 1616 AÄAndres Velazquez de Vo C6
Das Nächste, das WITL ber die VON dem Jesuiten Ver-

mittelte Verrätereıi erfahren, enthält e1iN Bericht Monteleons
se]lnen König VO Frühjahr 1618 Kır schreibt Wa „Gleich

nach Kımpfang des Schreibens EKEw. Mayestät OIN des VOTI-
Monats ist verhandelt worden naıt der Person, dıe

die Kunde hatte den häretischen spanıschen Büchern
un Vvon der angeblichen Ausübung der Häresie iın einıgen
Städten Spaniens, un wıewohl der beanspruchte KEntgelt
nıcht 1U  — die frühere Forderung, sondern auch, meınes Er-
achtens, das Angemessene überstieg, gelang das Überein-
kommen treifen, das ich, WI1e se1iner Sicherung er-

Jangte, schriftlich abgefalst un gemäls der Anordnung
EKw Majestät mıiıt meınem Namen unterzeichnet ihm e1IN-
gehändigt habe; Abschrift liegt hier bei Eis ist ın der That
ohl vorauszusetizen, dafs durch die Konfiskationen alles
gedeckt werden wird, obgleich es unumgänglıch WAar , ihm
hundert Thaler geben für die Keisen, die ET gemacht hat,
und eine Kette VON gyleichem Wert für die Berichterstattung.

Meine Abschrift bemerkt: Copie.
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Hır Z  ist, Wıe ich Kw Majestät rüher geschrieben habe, eın
hugenottischer Kavalıer, der 1n Bearn zuhause Ist Um
nıcht hervorzutreten verhandelt mittels dieses seINESs

ID wünschteVertrauensmannes , e]Nes gyuten Katholiken.
dringend ıne Zahlung, indem Siıcherstellung der Rück-
erstattung anbot für den Fall, dafls der Bericht nıcht solchen
und sichern Kırfole hätte, W1e GT erwartet. Ich übersende
Ew. Majestät dıe VO  a seiıner and unterzeichnete Darlegung,
in der die, WwWIie behauptet, Schuldigen nennt un die ÖOrte,

S1e sich befinden, und alles Übrige, das er weıls. So weıt
ıch sehe, ist CS, weıl er übertrieb, weniger als IN  S annehmen
konnte, indessen wıird nıcht wen1g se1n , WEn alles, W as

SaQT, sich bestätiet, denn diesem Faden läfst sich eiNn
Knäul entdecken, und s ıst sehr möglich, dafs diese Jetzten,
wW1e ich Kw. Mayestät 1m ErgSaNnsechN6 August meldete,
Holland erschienenen Drucke VvVvon häretischen spanıschen
Büchern bei denselben Personen eingelaufen sind. Er wünscht
sehr, dals Von em Fortgang der Sache durch den hle-
sıgen (G4Jesandten Kr Majestät unterrichtet werde, un ich
habe ihm versichert, dafls hiıerıin alles, WAS nıcht unzuträg-
lıch sel, geschehen solle ; daher meıine Vorstellung un Bıitte

K Majestät, besonders 1ın Anbetracht dessen, dafls für
se1ne Dienstleistung nicht sofortige Belohnung erhält, solche
aber, auch WEeNN klein , mehr Eindruck machen pflegt
als orofse künftige, un: dals ihm dıe Aufgabe bleibt, sich
fortgesetzt In Kenntnis halten VON allem, W4S eiwa Neues
be] den Denunecıj:erten oder deren (G(reschäftsfreunden vorkommt,
un M1r darüber A berichten. Kır hat MIr auch die be1-
liegenden Blätter des Anfangs un des Endes der Ew Ma-
Jestät VOLK eiwa Zzwel Jahren VO  F MLır übersandten Bibel
zugestellt Fın Urdensgeistlicher , der diese Sache

Kıs wWwEel Blätter . untfen die bemerkung über en Em-
pfang dieser Sendung; 1Iso das Titelblatt und das Schlulsblatt. Der
ruckort, den der Denuncıant Zuerst als Se1IN (+>eheimnıs behandelte,

ben die erste Mitteilung Cottons, StTE uf dem f Ql Amsterdam
Es ist, Ja die Valera - Bıbel Das Wıdmungsblatt, das gleichfalls Vvox
Amsterdam datiert 1st, mu[fs ın dem xemplar, W1e in vielen andern der
all ist, gefehlt. en Das Schlufsblatt der uf iıhm.
wlederholten Jahreszahl gleichfalls zurückbehalten.
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Von Anfang unter meıner Leıtung un: Anfieisung 1n
der and gehabt und manches geleistet hat, s ZUTr De-
nunc]ıatıon bringen, dafs dem, der 1E macht, gleich-
gestellt werden kann ‚ohne Zweıiftel jener Jesult|, hat miıich
gebeten 1n seınem Namen der uhe SEeINES Gewissens
willen, die Krklärung, die ıhm obliegt, abzugeben, dals
nıchts anderes gesucht hat och sucht als ott dienen
und Kır Majestät un dem (+emeinwohl der Kırche und.
nıcht dals die Denunecierten Leben gestra. werden, un

erfülle ich seinem LIrost diese Pflicht. Unser Herr behüte
die katholische Person KEw Majestät. Parıs, März 1618.
Der Herzog VON Monteleon.“

Die für den Denuncianten ausgestéllte Zusicherungs-
urkunde lautet folgendermafsen: 27° Da der Doktor Jerome:
de Leyre, Riechter der Stadt Sos 1n Fascogne bei den
Städten Nerac un Condom, mIır en Schriftstück, geschrieben
und unterzeichnet VON seıner Hand, datiert Paris Februar
gegenwärtigen Jahres, übergeben hat, das dıe Namen AaUusS-
ländischer Kaufleute und der Ortschaften un Städte —_

gj1ebt, WO S1Ee 1n Spanıen wohnen und von WO S1Ee Kınver-
ständnis und Verkehr mıt den Häretikern verschiedener AaUuS-

wärtiger Reiche pflegen, daher S1Ee eıne Menge Bücher erhalten,.
sowohl häretische spanısche Bibeln als auch andere Werke
mıt häretischer Lehre, dıe INAan ihnen chıckt un die S1e
heimlich verkaufen Männer un: Weiber, Spanıer un
Ausländer, Von denen viele ZUTC häuslichen Ausübung der
Häresie zusammenkomm en miıt den genannten Kaufleuten,
die auch ähnlicherweise Verkehr und KEınverständnis mıt
ihren Handelsfreunden ın ndien pülegen, verspreche
ich iıhm ZU Kintgelt dieses Dienstes 1m Namen Seiner 0O-
lischen Majestät un als dessen Gesandter, kraft der beson-
deren Beauftragung un Vollmacht, die m1r Z dıiıesem Zweck
durch könıgliches Schreiben Aaus Madrid VO Februar
dieses Jahres, unterzeichnet VO1 Sr. Majestät un!' ZSCDHCN-

Meıne Abschrift bemerkt: Cople.
Nur on ausländiıschem Kıgentum werden ıhm Prozente bewilligt,nıcht on spanıschem. Vgl nächste Seite eile
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gezeichnet VON seınem Staatssekretär Juan de Cirica ,> AaUuS-

gestellt worden ıst, dafs von den Konfiskationen, die be]1 den.
VON ihm schrittlich namhaft gemachten Personen VOTgSgENOMM:
werden mögen und ebenso bei allen übrıgen Ausländern ıIn
Spanıen, die 10124  — ın deren Haus und (+emeinschaft qals AÄAus-
ber Von Häresie entdecken INasS, ıhm zehn Prozent gezahlt
werden, VonNn 100 000 Dukaten und 1n diesem
selben Verhältnis mehr oder wenıger, Jje nachdem der Betrag
aller Konfiskationen seIn mMas. uch verspreche ich, dals falls
Sse Majestät oder das Tribunal der heiligen Inquisıtion den SG-
nannten Verklagten, oder deren KErben oder Teilhabern, inbezug
autf Fıgentum, das nach den (+esetzen dieses Tribunals der Kon-
fiskation verfiele, Begnadıgung oder Nachlafs gewähren sollten,
dıes nıcht geschehen wıird hinsiechtlich des Anteıls der dem
Doktor Leyre als dem Denuncıanten zustünde. Ebenso dals,
wenn Aaus irgendeiner Veranlassung, Krwägung oder ück-
sicht, des uto oder einer andern Sache, die voll-
ständıge Beendigung etwelcher Konfiskationsangelegenheiten
sich verzögern sollte, obgleich der Schuldige oder die Schul-
digen überführt waren und der Prozels spruchreif ware oder
dıe Urteilsyerkündung bevorstünde, ihm eine Abschlagzahlung
geleıistet WILr  d nach Malsgabe der Summe, dıe durch die
Konfiskation einzukommen scheint, un dafls VO Kıgentum
des Schuldigen oder der Schuldigen, aobald S1@e durch (te-
ständnıs oder Zeugen oder anderswie überführt sınd, Sse Ma-
jestät, ohne den Spruch oder andern gerichtlichen Termin
abzuwarten, befehlen wird, dals VO: Besiıtz der Überführten
je ach der möglichst annähernden Schätzung des W ertes
dem Dr Leyre eiIN entsprechender Anteil sogleich ausgezahlt
werde. Die Iın irgendwelchem der hier besprochenen Fälle
ınm zustehende SsSumme wırd Se Majestät In W ertpapieren
oder bar nach Parıs den (+2sandten e1ım Allerchrıst-
lichsten König schicken lassen , damıt S1e Dr Jerome
de eyre ausgezahlt werde oder dessen rechtmäfsıgen
Bevollmächtigten oder 1m Todestfall seıinen Erben, ohne
dals er oder eıne dritte Person sıch ach Spanien begeben

Und ichbrauchte , diese Lohnzahlung nachzusuchen.
versichere ıhm, dafs die Durchführung dieser Sache und die
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Verurteilung der Schuldigen m11 allem möglichen Eifer be-
trieben werden wıird damıt desto kürzerer Frist ZU

Genuls sSC11165 Nutzens gelange Dies alles wird iıhm xut
und völlig geleıstet werden, ohne Liust nd Trug un ohne
ALSC Auslegung, bei dem königlichen Worte Sr Majestät
Und Urkund dessen und U1 Sicherstellung habe 1C hm
Gegenwärtiges übergeben, unterzeichnet miıt Ner Hand
vesiegelt m1T INEGC1INEIN appensiegel und gegengezeichnet VON

dem unterschriebenen Sekretär Parıis Webruar 1618
Der Herzog vVvon Monteleon Auf Befehl Sr KExeellenz
Diegxo Castanon b

Der Bericht des Denunc1ianten atehe hier 111 UOrigmal-
texfi

Du JOUTF de mardı de evrier 1618 Parıs.
La verıte du faıit est tele qu comencement du INO1S de

novembre 1603 le T1INCcE d’Anhalt * aleman CN VOYA Ü 1111
nıstre nome ape. Q ul V1l ENCOTES aujourdhul är est Sedan
mıiniıstre et professeur Au X angues DOUL faıre entendre Ma-
dame 1a duchesse de Bar, du fen TO1 Henrı quatrıeme,
laquele e501t lors Nancy Loraine, qu 1l aVO1% faıt
1a Bıble langue espagnole Amstradam Holande HOUF le
hıen et 4Vancement des e&X11seS rTeformee et QUC In1 de part
aVvol IrOuUve MO ySN d’en falre DPassor Har iMNer bon nombre
d’exemplaires Sevıle d’Espagne ei qQU®6 SOn Altesse DOUVOLT S1
ele vouloıt faıre entrer tout de Par les DOorts de
Dearn et Basse avarre dans les oyaumes d’Aragon e1 Haute
avarre. La dıte dame ayant TeCU cet V1S resolut d’envoyer

COM DAaSN16 du dıt ape mınistre ”’auteur du present AVIS
Amstradam , Ol etants arrıyves ıls furent parler Abraham Bro-
ar et ehan, Antoine a1 Isac Luz Luses * Q ul av0olent

Ich habe und unterschieden und gesetzt
W1ISSerTr (es stand Sac und sSac da), SEa mancher Kınd D (das Manu-
skrıpt hat ıls und 112 11 Partıcıpıen weggelassen viele
Z nıcht mehr geschriebene Buchstaben (z 111 faict; SCaVO1l 1S%
estoyst neben abusoit autheur feust) Wenn der eutigen Schreibung
gegenüber SParsamere vorlag, habe ich diese belassen (Z Ug OIl-

metre) Anderes Urthographische 1ST och WENISET erwähnenswert
S diıe KErörteriung Anhang dieses Artıkels
Jacques Cappel gestorben 1624 auch durch Schriften über das

1te Testament bekannt alterer Bruder VON L0uls, dem Verfasser
epochemachender Werke übe1 dassclbhbe

Meıne Abschrift hat keine Interpunktion zwıschen Jehan und.
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fournı Lorenco Jacobı imprıimeur les fraıs de l’iımpression par
Vordonance du d1t prınce d’Anhalt, Vec6c lesquels ayants confere,
tant 2  O unNnsSs QUu6 les aunires demeurerent d’acord GQu®6 Isac Luz,

des quatre, S’en  i ıTO1% AVEC le dıit ministre Capel e V’auteunr
de L’avıs TOUVeTr Madame N  CYy eCOoNvenIr de prix UUG
LONtS ITrals faits ıls SEer01eNt enNnus de rendre Bordeaux SUur la
place des Chartreux A1X cents des dıtes Bıbles ralıees e1 de les
remetre enfre les maıns du S1IEUr de Viscose, secretalre d’etat de
Navarre, et QuU6 le dıt 1sacC porteroit douze des dites Bıbles DOUL
presenter 1a, dıte dame. Lesqueles San Altesse recut, lors-
qu  eles Iu1 furent presentees, AV’une tele yaiete de qu  eie
balsa plus de cent fo1s cele qu on aVvo1t faıte ralier DOUFT eje fort
yıchement, et dona des autres madame de 1a Barre e{i
madame 1a CONtESSE de Parıtas SOGUIS et les dames d’honeur,
aCune d’eles uneg, et, Vanteur de L’avıs cele Qul fut emeire

MmMalns du Coton et du depuls entre les maılns du Lres
excelent DEIKNEUT le due de Monteleon Poitlers le du mo1s
de Jan vıer 1615 Dar ecomandement de 13a Roine INeTe du 01.

1a aıte dame duchesse de Bar trouva bon d’envoyer BoOor-
deaux V’anteur de V’ayvıs VCC le dıit isac I,uz DOUTF parler dıt
S1eUTr de 1SC0OsS@e et S99 VONIr de Iu1 par quele 01€ 11 nOourrOo1t falıre
tenır Bearn les dıtes Bıbles a2pres les Q VOLF TECUECS Bor-
deauX, lequel dit, Quwu ıl seroıt fort. alse, Car 11 les "a1r01t trans-
porter SUr des mulets bales M6 Sl S  +  eto:ent marchandiıses

maıson de UCasaneurve et de 13 A, Nerac, PUIS use droıit
Pau La chose ayan ainsı ete aretee AVOEC le dit V1scose,

V’anteur de |’4yıs et Isac passerent outre ]Jusques Bearn et
etants arıves au ils donerent les letres de Madame H01 -

SIeUTr de 1a Forse, president (}+achion et mıinıstre expedient le
VIeEUX, ensemble chacun d’eux N Bıble, VOC esquels etants
sept huit fo1s assembles dans le chateau de Pau e1, ans le
cabinet de mMOoNnsleur de 1a Forse, 11 füt eniin conclu qu on
pourolt CHVOyELr Caragoce quelqueSunes dans des fardeanx de
tolles et remetre les dites tojles nome Favrce bıarnolis qul
fa1so1t trafic la dıte vılle de Caragoce, et Qu’on POoUVvOolt
assurement ometre 1a econdulnlte marchand blarnois nome
ascaron, Jequel fidelement S’en acquıiterolt, Oar l a101T CIN
S1X 018 Y’annee Caragoce et 10g 01 chez un ome Claverie,
lequel a voıt aUss1 gyrande famiıliıarıte VeCO marchand lıbraire
{ranGOIS SOn volsın Qul tenoıt boutıque de livrres et 2 volt 2USS]
Antoine, ber as weiter unten folgende Isac, Jehan et Antome zelgt,
dafls drei Luz gemeint sınd und dafs G1E nıt rochard die
quafre sind.

Die VvVONn Valera herausgegebene spanische Bibelübersetzung hat
uf dem Titelblatt En Amsterdam , En Casa de Lorenco l1acobl.
M.DC.IL
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feme qul eto1ıt franc0o1se, afectiones bıen de 1a reformation.
Sur cete delıberation auteur du dıt Q, V1S ei Isac reprindrent leur
chemın DOUTL S’en  } retourner TOUYeTr Madame, MAals etants arıres
D/ La Rochele ıls eurent noveles qu’ele eto1t morte, telement qU6
le dıt Isac s’embarqua La Rochele, AVOGC deux enfans de auteur
de V’aryvıs Qqu1l Sont de naguleres morts VOYaSC qQU6 les Ho-
andoıs ont fa1t HOUTr le SE@COQUTTS des Venetliens, POUL sS’en retour-
ner Amstradam, et auteur de V’avıSs print 1a route de Parıs
POUFr S’en aler Nancy, V’o 1L retira AVOC les antres SOT-

Vviteurs de Madame trols MO1S apres. Jl bıen qQqu®6 1a neg0c1atlon
demeurä infructueuse DPOUT le passasg®e des Bıbles du ote de Bearn
et asse avarre, bıen Que auteur de V’avıs 911 LOUJOUFS tenu
correspondance AVOGCO le d1t 1sac, an ed Antomine Luz uses
ei Abraham Brochard POUF le COMET CcE du miel, 1re e1 laınes
qu’ıls ont continue@e de depuls de tirer chaque des laines
de Bordeaux Hal V’entremise de auteur de V’avıs.

Or lorsque le dıt Isac ILuz fut qrıve Nancy A VEC les dits
ape miıinistre et auteur de V’avıs, adame <’eatant informee des
MOYyCHS qwils 2vojent tenu DOUTC faıre assch les Bibles ]uSsques

evıle, le dıt Isac QUT01% repondu Son Altesse qu  3  ıls s’etolent
SerVISs du eredit d’un nome Corneluson Bandaluouer SIC marchand
demeurant AÄAnvers, natıf d’Amstradam, Jequel 2 VO1t remis certaıns
fardeaux des dıtes Bıbles envelopees toıle ciree dedans de
L0NEeGauUxX pleıns de harengs roOuSes ei mılıeu du dıt toneau
des dıts fardeaux couvert des deux bouts des dıts harengs Hit les dıts
tONEAUX. etoı1ent entres Serile et a volent efe Dal nome
Conrad Hecque aleman quı distribuoıt les dıtes Bıbles ei
prechoıut espagnol, e% etoıt Joge chez une feme PrOS de 1a TUu@

de 108 Biscalnos, de laquele 1l abusolnt. Eit aquele feme quel-
qu®6 emMpPs apres CHDOUSAa nome Bertran Uasterens marchand
franco1s quı] est NCOres aujourdhul comissionalre des marchands
de La Rochele et 1lies d’Oleron, Marenes, Rez e SJabhles ulone
hez lequel les dıts marchands ont qcoutume de retirer et
faıre leurs assemblees, NON pas 1a malson du dit Casterens,
mals bıen üunle qutre malson d’une parente de 19 feme du dıt
Casterens, ou plusieurs emes espagnoles trouvent, lesqueles
apres Q VOLT faıt eUrs ceremon1es endiablees donent du bon
emMpS et du plaisir. IDr quand les dıts marchands rencontrent,
}e mot qwiıls ont entre eUxX DOUT d’assembler est Vamos

faut tenır cCh0osSeou * 1ıTemos arenques.
aSSUTr6GEe qu®6 LOUS les etrangers qul vendent Kspagne harengs
rouges trouveront S9A,181S des dıtes Bıbles et autres lıyres here-
tiques, de Les Institutions de Calvın, eit du Symbole de

Meine Abschriıft hat
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p} fo1 de frere Lou1is de (Grenade qu  ıls ont GOrOmM DU, et sont COU=-

nables de Vl’exerecice de l’heresı1e. Kit Jenent les dıts lıvyres caches
hors les ]Jours de leurs assemblees 6> endrTo1ts les mMoOo1ns habıtes
.de 19 maılson, et. ordınaırement lorsqu'ıls S’assemblent VOUS trOU-
Ve16C2 SUTr 1a force Jeux de cartes afın QuU® S  1ıls etojent SUT -

PTINS ıLls ussent DOUL eEXCUSe qu'ıls jJouoJent e passo1ent le emps
Le dıt Casterens, C qu’on m2 dıt, ast, bon home ei de
49 bonte uquel feme 2DUSe et. UU 8’1  1 du mal 11 vient
plutot de dıte feme UU de Ju1, le peche de 1a chaır etant

de malheur. Les consuls des natlons d’Alemagne, France
e1 Flandes quı SONT Cadız, Saılnt IL ucar de Barameda, ort de
Saıinte Marıe ei erez trouveront meles cete afalre, et 31

eu1lete leurs }ıvres de rTalson et; leurs letres d’avıs de-
CourrIira choses merveıleuses, monopoles et Conspıratıons contre les
etfats d’Espagne et yrandes intel1igences AVOeC LOUS les heretı1ques
de l’Europe, eT, QUO, S] Sa Majeste les punıt selon leurs malıces,
1a conÄiscatıon de leurs bıens meubles, ASAaVONT ÖT, argent, plere-
TI1IeS et AUtres marchandises, vaudra miılıon V’or POUT le mo1ns.
FD Sara faıre Sacrılce 1eu auss1ı bıen QUG hit Jadıs Phıinees
d’exterminer du hvyre de V1O Cete maudıte 2ACO de S ONDS Qqul pılent
chaque Jour AUuxX Kspagnols SUr 110er qu  2  1ıls retournent du depuls
yendre Espagne.

Ledit Casterens eNvoye Dar l’importunıte de feme
frere 1en AuUxX Indes AaVOeC tro1ls rochelo1is heretiques ei pOorteurs
des emes lıvres heretiques pour aqaler espler qu on faıt e
coment YOVETNE la conduite de la T1lotfe tant alant
qu en retournant, e1 Nne sont 1N1CcOres de retour, ÖE qu’on sache

Hıerosme de Tarıde. Le merecredi de fevriıer 1618

Darüber, dafs der In dem herzoglichen Schuldschein
Jerome de Leyre (+2enannte sich 1er Jerome de Tarıde

Dienennt, weiıls ich nıchts Aufklärendes beizubringen,
Identität der Person ist aulser Zweitel.

Auf einer Rückseıite des März den König
(+esendeten ıst bemerkt, dafls März angelangt ıst,
und dals befohlen worden ist, CS nebst den mıtübersandten
Schriftstücken und den ZWel Bibelblättern dem Kardinal
Generalinquisıtor zuzustellen, damıiıt das Erforderliche
ordne, Uun! dem Herzog vVvon Monteleon schreiben , er

werde ın Bälde Nachricht erhalten über das, wWäas sıich e_

geben habe.

Numeri
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Man möchte NnUu WIissen, ob der die seine Prozente
erhalten und ob der ‚Jesuit die Beruhigung gehabt hat, dafls
die eutfe mıt dem Leben davon gekommen sind. Uns fehlt
aber alle weıtere Kunde ber Ketzerinquıisıtion in ara-

161 finde ich nıchts. In Sevilla gewährte eın
Edikt des 1mM Vorjahr ernannfen Generalinquıisıtors dıe:
Alumbrados die Vergünstigung dals, W er innerhalb dreilsıg
agen sich selbst oder andere denuncılere, privatım absolviert
werden colle unter Auferlegung einer Bulse ohne V ermögens-
konfiskation un ohne Nachteil für «eEINE Descendenften ;
meldeten sich Hunderte ( Menendez Pelayo, Hist de los.
Heterodoxos 11 1830 553{ Lea, Chapters {rom the rel1-

O10US history of Spain. 1890 302 Das Sevillaner uto-
OIln November 16924 betraf khenegaten Islam,

Mosaıisten, und. Männer un Weıber als Alumbrados.
(Von der gyleichzeıtigen handschriftlichen Relacıon im ddı-
tional Manuseript 2091 des British Museum habe ich A
schrıft. Adolfo de Caestro 1m Buscapıe 1848 181 un
Menendez Pelayo BATT. benutzen eıinen Druck VO  >

1625 Dessen Vext ist nıicht identisch mıiıt dem jenes anu-
Lea 3051. 344 {£. benutzt e1In Manusecript der DBod-scr1pts.

lejan Library.) ber das uto vVvOoOn 1627 ebendaselbst wird
LUr berichtet, dafls 1n Alumbrado un eine Alumbrada darın
erschienen ; wäaren auch Protestanten dabei DSECWESCH, würden

dıe heutigen Historiker, denen alte Nachrichten vorlagen,
vew1ls nıcht unerwähnt gelassen haben (Menendez Pelayo 550{f.
ach einem Manuscrıipt ın Seviılla, Lea 307 nach einem
Bodlejan Manuseript). 1630 wurden, gyleichfalls In Sevilla,
sechs Personen, teils gestorbene, teils entfiohene, durch Stand-
bilder 1 Feuer vVertreten ; acht ın Person verbrannt als
Alumbrados; dreifsig rekonzilnert; sechs mufsten de vehementı
abschwören und wurden ad cautelam absolvıert (Lliorente,
Hıst de I Ing., S JÄadrıd 1522, Cap XXXVIUL, art.

K ach der französischen Übersetzung die S UL’ le INa uUu-

serıit et SOUS les YCUX de ”’auteur angefertigt worden ıst,
d Parıs 1818, un:' ebenso ach der zweıten Auflage,

ebendaselbst ın demselben Jahr, waren auch die sechs ersten
als Alumbrados verurteilt. Allein dem französischen Text.
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ıst nıcht trauen, da er alg Z ahl der Rekonzilnerten CINquante
hat, während qelbst wie das Spanische dies qls die (e-
samtzahl der Verurteilten angegeben hatte ber dıe Ketzere1
der andern D erfährt 1INAan weder A US dem Spanıschen och
Aus dem Französischen eftwas. Vergleiche auch JT ea, 308
Das nächste VO  } Liorente besprochne Sevıllaner uto ist
das VON Die von Tarıde Denuncierten, die die Bibel
und OM Ausland eingeschmuggelte protestantische Bücher
lasen , gehörten ohne Z weitel nıcht ZUIN Kreise der Jum-
brados, sondern würden als Lutheraner und Calvinisten VeI-

urteilt worden SCn davon dafs solche Verurteilungen
jener Zieit in Sevilla vorgekommen wären, verlautet nıchts.

Bisher unbekannt WLr auch, dafls die Valera-Bibel VOoONn 1602,
eıne Revısıon der iın Deutschland vollendeten, ıIn Basel 1569
gedruckten spanıschen Übersetzung Keias, und die Grund-
lage für mehre Revısıonen bıs heutzutage (vgl meıine Spanısh
Keformers, 2), auf X osten eINESs Anhalter Fürsten gedruckt
worden ist.

Valera Sag% iın der Exhortacion a ] lector : „Diese
Bibel ist gedruc worden nıt Hılfe und Beistand {frommer
Leute (pJa gente). Ich habe dies gesagt ew1gem (G(Gedächtnis
un damiıt nach deren Beıspiel andere sich ähnlicher Werke
der F römmigkeıt befiellsigen.“ Namen nennt BF nıcht. In
der Wıdmung ll dıe verbündeten Staaten un Moritz VON

Nassau spricht Gr seınen Dank dafür AUS s dals S1e iıhm die
Druckerlaubnis gegeben und iıhn nıcht wı1ıe einen Aarmen

Fremden behandelt, sondern W1e einen Vater geehrt haben ;
ZuUu ew1gem (+edächtnis dieser gentileza wıdme ihnen dıeses

erk afls ihm eıne Greldunterstützung für seiInNe Person
zuteil geworden sel, läfst sich vermuten AUS der eigenhändigen
Wıdmung eines (1n meınem Besitz befindlichen) Kxemplars
A die holländische Rechenkammer: Amplissimis, eisdemque
prudentissimıs VITIS Provinecijae Hollandicae rationibus hoec
Bibliecorum / S1C| Hispanıcorum exemplar dicat vovel Cy-
prJanus de Valera., Am (Oktober 1602 schreıbt Jacobus
Arminius Johann Uytenbogard (Praestantium erudiıtorum

Zeitschr. K.- X
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viırorum epistolae |Amsterdam 1660|, 134) Valera un

lL.orenco Jacobi, bei dem die Bibel «xoeben erschienen WAar,
würden hm kommen, UL iın einer Angelegenheit, durch
dıe S1@E ihre Freundschaft nıcht storen lassen wollen, bel ihrer

Meinungsverschiedenheit qeINe Entscheidung erbitten ; es

handle sich Germgfügiges, Sagı ÄTrmIn1us; Uytenbogara
werde ur wıie möglich dafür SUTSCNH , dafls der würdige
Greıis nıcht ohne gebührendes Vıatiıecum nach England
seiner Hrau 7zurückkehre.

Taride meınt sicherlich denjenıgen Anhalter, der 1n Frank-
reich qals Mitkämpfer on Henrı bekannt W4  H

Schon als König VOI Navarra, ehe OL bald darauftf den
französischen 'C’hron bestieg, hatte Henrı1 als passenden (+emahl
für seıne Schutzbefohlene, dıe Erbin VOI Sedan, Charlotte de
Ia Marke, auch „den KFürsten V O1 Anhalt“ 1n Aussicht C
oMmMmMenNn Die Memoires de essire Philippes de Mornay,
DdeıgnNeur du Plessıs Marlı , Conseiller du Roy SCS Gon-
qeils dA’KEstat ei Prıve, contenans divers )ıscours, Instructions

Jusques 21 l’an 1559 Imprime Lan 1624 veröffentlichen
SV. 1n emoıre (am and Dressee par du Plessis)

envoye , de SCZUT; estant lors de la part du KRoy de
Navarre Allemagne: May 1588, worın sich Folgendes
findet Turenne, dem der Önıg diese hre vorgeschlagen,

nicht S1 resolu QuUE ’affaiıre le requeroılt. Heinrich H6-

auftragte 1U die Herren de egur und de Ia Roche, den

geejıgneteren Von folgenden zweıen ördern L’un est du

jeune Palatın, Neveu de Monseijgneur le Duc Cazımıir, Jlequel
Seigneur Roy entend estire ien NOUrL la eraınte

de Dieu, ei prometiire beaucoup de vertu I1,/’autre est du
Prince d’Anhalt, duquel plusıeurs Juy ont dıt beaucoup de

bıen, qu’on Juy ASSCUTC particulierement falre prOoO-
fess10n, ei Quı auroıt, semble, es present, eft l’aage, ei

les mOoy€CNS, POUL metire une SUS, POUL 1a defense de
SOn erıtage, prise de possess10N, ei conservatıon de NOSs Eglises.
Kıst tout£ certaın, QUG marıage peut estre qu advan-
LageuX, SsO1t 2 Yun, so1t V’autre, Q ul consıste quarante
ml livres de rente Ü W. L/’alliance est honorable,
estant I9 Aille du coste paternel 1ssue de 1a Maıson de 1a
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Marke, qu1 possede aujourd’huy les Duchez de Cleves,
Julliers, Berghes, ei Comte de 1a Marke; ei du maternel, de

Ia Maıson de Bourbon, c’est A dire de France. Et est

d’ailleurs sortir de SOI aar de SQO11 pals, de SCS MOEUTT'S,
estans esdıtes places, A leu Ou elles sont aSSISES, 19{07  a mo1nNs

yreputees pPOUTF Allemandes, QUG Franco1ses. 1 de p  '
tieulıer POUT le jeune Palatın, qu elles SONT plus
bien-seance: Maıiıs POUL le Prince dV’Anhalt auss]l, Qu'ı est

advance d’aage, tırer 1a conduıte E  une POUL
Baluze bezieht sich 1n derIa CAausSc COMMUNC et. sü1eNNe.

Hiıstoire genealogıque de IB Maıson d’Auvergne Parıs 1708

438 auf diese Mitteilung in den Memoıires de M Du Plessıs

Mornay (die ETr übrıgens nach einer andern Ausgabe 1, I S47

citiert) und Lügt hinzu: D’un qutre coste d’autres Princes

songeojent ‘ marl1age, ININE les fils alsnez des Ducs de

Montpencıer ei de Nevers eft. le second Als du Duec de 1 .07=

raıne. als enhin le Vıcomte |de Turenne| tout

de bon und verheiratete sich miıt Charlote de I9 Marck 1591

Krause, Geschichte des Hauses und Fürstenthums Anhalt,
Zweyter eil 1782, Sl bemerkt dem Prince dV’An-
halt beı Baluze: ‚„ unter welchem eın anderer, als Christian
verstanden werden kann“‘, der Anfänger der Bernburgischen
Linie, 1568

jene deutschen Hürsten damals etwas VOI Heinrichs
Vorschlägen erfahren haben, ist unbekannt

Als Henrı Hiılfstruppen wünschte, wendete er SIC  h
1l diesen Christian VO  Z Anhalt, der dann auch durech Elisabeth
VOon England ZU Oberbefehlshaher des Hilfsheeres ın Vor-

schlag gebracht wurde. Als solcher führte GE 591 etwa

000 Mann ach Frankreich (vor Rouen wurde GE Ver-

wundet), aber der Önıg mulste die Deutschen, als GLr ihnen
schon ZWel Millionen (Zulden schuldete (er hatte, 198001 ihnen
Sold zahlen, auch den Schmuck Jjener Prinzessiın Charlotte vVvon

an versetzt) und der Anhalter 2R dem Vaterlande eın
Vergleiche Krauseeld bekommen konnte, 1592 entlassen.

Es ist durchaus nıcht unwahrscheinlich, dals Christian
sich damals iın Frankreich Henri's Schwester (die ach

95 *
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Baluze der Bruder dem Vicomte de Turenne
gedacht hatte, ehe Y ihm die Erbin VONn Sedan antrug be-
worben hat, obgleich S1E zehn Jahre älter War qlg G1 In
der Wortsetzung VO  . de serres’ Inventaire de l’histoire de
France heilst 65 in der (Genfer Ausgabe VON 16175 (ich weıls
nıcht, ob schon in einer irüheren) 2 167 Le prince d’Anhalt
ayvant amene de belles {roupes KOoy lors qu'ıl assıegeolt
Kouan, Ia demanda Iu1 NE, maıs les COM-
bustions allumees de foufes parts FErance tallloyent autre
besongne KOoy Was die lateinische Übersetzun o 1625
(vgl meılne Spanısh Reformers I1 319) folgendermafsen wıeder-
oiebt: Dux Anhaltinus adductis Regl, (SUE kKothomagum
obsideret, NO  e} contemnendis (+2ermanıia subs1diis, ıpse An

QUOQUE petut Sed ardentes HCL totam tempore
H’rancıam 1&NES alias requirebant nuptiarum A
Dasselbe ın de  yr Ausgabe 1627 451 (Mitteilungen VOoO

Bibliothekar Dr Ebrard in Frankfurt M.) Offenbar
AUuS dem de Serresschen Inventaire oder AUS e]ner gemenn-
C Quelle berichtet die Saıinte Marthesche Hiıstoire Ca-
Jogıque de Ia maıson de France In der ersten Ausgabe, der
VM  — 1619, 025 Le Prince d’Anhalte estant enNnu
eC du Koy SIl frere ‚d {frere de Catherine] 9 SO  b
adyvyenement 9, la Couronne de France, Ia demanda DCE=
SONNGC, maıs pPar la necessıte de la UrErrE, Qquı estolt lors de
toutes Parts SN France, il s’en reftourna IM 11 estoiıt V!  9
NO sSamns mescontentement. (Mitteilunge VO H Bibliothekar
Dr Schott iın Stuttgart.) Scevole ei Louis de Saıincte-
Marthe: Hıstoire genealogique de la maılson de France.
Hevue et augmentee CI ce Edition des deux precedentes
Maisons Koyales. Paris Nachdem mehre -
dere Bewerber unmhn Heinrichs Schwester Catherine genannt
SInd, unter denen König Philipp VOonNn Spanien un König
Jakob ON Schottland, heilst P 14  . Chrestien Prince
d’Anhald estant France eC du Roy Henry
le Grand ga SOI aduenement A la Couronne, la emanda
pETSONNE, ma1s DAr 1a necessıte de la SUuCFKTE, dont le fe1n
estolt lors de toutes parts allume dans Koyaume, 11 s’en
retourna COINME il estoit VCNU, NO  a} Sans mescontentement.
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IT)urant ceste i1neS1INe UCEITE bewarben sich auch zwel Bour-
onNs un s1e, aber Ia proximıiıte Au HS, Ia diversite de eli-
&10N, ei ’indisposition des affaires 1E peurent alsser meiire
, eftect leurs OnNs desırs. KEndlich verheiratete S1e sich mıt
Henrı1 de Lorrame, Duce de Bar Der Khevertrag wurde
Al August 1598 geschlossen, die Eihe z Januar 1599
Catherine starb nach gyiücklicher Ehe kinderlos zZB801 13 HG:
bruar 9 (S 148:) DCU de emps ADFES le retour dA’Italie
du Due de DBar SOM CSPOUX; qu] obtint 6 fin la dispense
qu'ıl poursurvonut Rome P marlage Ile estoıt
bonne Princesse, le KRoy SO {frere ayan ardemment desire,
quwelle Su1Vıst SON exemple, POUF embrasser Ia VFAaYyC Relıi
2100 Kr 1593 übergetreten. | l’exemple de inere

et de SOM ayeule Marguerıte de Valois Koyne de Navarre,
elle <Xestoit adonnee AU  D4 ettres. Krause Geschichte des
auses un: Fürstenthums Anhalt. Ziweyter Theil (1 782), E
der die Stelle über en Prince d’Anhalt der Hauptsache nach
antführt (aus 'TFom 1L, 92D, a 1s0 wohl AUS dem Druck von

10619, oben 388), bemerkt: „Das persönliche Anwerben
scheıint talsch SeyN.:

ID verheıratete sich Juli 1595 mıt einer Gräfin Bent-
eım

eın Interesse TÜr die Niederlande CeSCH die spanısche
Kegjıerung WwIırd bezeugt durch die Mittellung bei Beckmann,
Hıstorie des Hürstenthums Anhalt LO : 316

1600 den S Sept ist Kr Christian L mıt Marckoraf
Joachim Eirnsten Anspach nahmens Churfürst Frideriec1
1n conference SCWESCH , WESCH einıger Gelder, womit den
Hrn staaten der Veremigten Niederlande sollte 4A4n Händen

werden, ingleichen einen Convent der Correspon-
dierenden Hürsten anzusetzen, bevorab da verlauten wollen,
dafls dıe Spanıische Trouppen sich wıeder in dem W estphä-
ischen Kreıse einqvartieren wolltien , welchen beiden der
Marckgraf Siıch willie gefunden.

Christian War eın Hauptförderer der protestantischen Union
VvVon 1608 Er starb

eın Bruder Ludwig, geboren 1m Jun1 1579, 1606 1n Anhalt-
Cöthen Keglerung gelangt, 161  / Stifter der Fruchtbringenden (Je-
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sellschaft, sagt ın der VO  am} ıhm selbhst versinzlierten Beschreibung seiner
1596 und 159  f gemachten Reise ach Niederland, England und Hrank-
reich, Maı 1597

Des Königs Schwester lhıels >  o&  al ın dem QUvVre hören
Die Predigt, Gottes wOort oh menschensatzung lehren;

S1e mochten auf dem and auch Predigt halten Irey
Vom ZWang), und ihres diensts abwarten ohne scheu:

Gestalt auch WIT eıt Gottestische g]engen
uf Reformirter art, das nachtmal dar empüängen

Wır In em chlosse, Chantelou nıcht weıt
Gelegen, da siıch dan auch eben ZU der e1t

Des Könligs Schwester fand, Samt iıhren anverwanten
Dem erren voxn Rohan und Soubiz’ 4 uch bekanten,

Darunter WIT, das nachtmal ward verbracht
Mıt andacht ordentlıch, wI1ie Christus das vermacht.

Accessiones histor12e Anhaltinae. | Herausg, VvOoN| Beckmann. 1.4/16;
201 Die Unterschrift deser Reisebeschreibung lautet ın den ACccess.
216 ‚„ Vollendet den 31 des Mertzen Anno Nach Beckmanns

Historie des Fürstenthums Anhalt, AAa A I hat Ludwig diese
Reisebeschreibung „ wenige T  eıt. VOT selInem Ableiben noch einmahl über-
sehen . Er STAr Jannar 1650

uch Er freute siıch der Befreiung der Niederlande Ol spanıschen
Joch In der Beschreibung selner italienischen Reise sag% E1 gelegent-
lıch der Totenfeier Phıilıpp 11 1mM Hornung 1599 (S G

Nun Niederland alleın der König hinterliesse
Vertiefiet noch 1m Krieg’, und olches sıch entrisse

och endlich seiner macht, ]a das gyguten theil’,
Indem die freiheit EL entzog’” 1hm alle well’”,

In die sich wieder doch durch kriegesmacht gesetzet,
Und ihres schadens wol Tholet auch ergetzet,

Die siehen Länder Nnun ın einen freyen Stand
(zerathen seind, und TIn reg]eren leut’ und land


